
Amt 65            09.11.2022 

 

Anfragen von der Fraktion „Die Grünen“ zum HH Entwurf 2023 

 

Produktbereich:  01 Innere Verwaltung 

Produktgruppe:  09 Grundstücks- und Gebäudemanagement 

Produkt:   012 Bewirtschaftung von Gebäuden und Grundstücken 

 

Anfrage 

1. Mit welchem Baukostenindex wird bei den Feuerwachen, bei der Sanierung der Schule und bei 

dem Kultur- und Heimathaus für den Haushalt 2023 gerechnet? 

2. Auf welcher Grundlage und mit welcher Stromkostensteigerung werden die Strompreise für den 

Haushalt 2023 errechnet?  

3. HH-Entwurf S. 15, Strom, Position 524103  

Auf welchen Kalkulationsannahmen beruht die Verdopplung bzw. Halbierung der Stromkosten von 

2022 auf 2023 bzw. von 2023 auf 2024? 

4. HH-Entwurf S 326, GGS-Hanftalstraße, Produktbereich 01: Konto 00002113 

Im Zusammenhang mit den Plänen den Standort komplett erneut zu ertüchtigen, warum wird dieser 

Punkt aufgeführt? 

 

Antwort 

Zu 1. Die Ansätze wurden entsprechend den letzten Kostenschätzungen (zum Stand der 

Haushaltsplanung) durch die beauftragten externen Büros aufgestellt. In der Regel werden Kosten im 

Hochbau nach BKI und nach Erfahrungswerten kalkuliert.  

Zu 2. u. 3. Die Stromkosten wurden auf Grundlage der Kostenschätzung des  Büros „Kubus“ errechnet. 

Das Büro wurde für das EU Vergabeverfahren der Stromausschreibung beauftragt. Die 

Kostenschätzung sieht eine Verdreifachung der Strompreise vor.  Der Haushaltsansatz 2023 wurde auf 

Grundlage des Finanzergebnisses 2021 gebildet. Das Ergebnis in Höhe von 758.481 € wurde 

verdreifacht auf 2.275.443 €. Es wurde weiterhin ein 10% Einsparpotenzial angenommen. Der Ansatz 

2023 beläuft sich somit auf 2.047.896. Für die mittelfristige Finanzplanung (Jahre 2024 und 2025) wird 

mit dem 1,5 fachen Ansatz gerechnet. Ab dem Jahr 2026 wird die Normalisierung der Stromkosten 

angenommen. Der Ansatz wird hier auf 900.000 € zurückgeführt. Für die Jahre 2023 bis 2025 erfolgt 

die Isolierung gem. § 4 Abs. 2 NKF-CUIG-E. 

Zu 4. Hierbei handelt es sich um eine energetische Sanierung der Beleuchtungsanlagen in Fluren und 

Treppenhäusern. Eine weitere mittelfristige Ertüchtigung in diesem Bereich ist derzeit nicht 

vorgesehen. 

 

gez. Eryigit 


